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Wi e n  

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie übermittelt 

das Protokoll betreffend die Verlängerung des Abkommens über den 

Internationalen Handel mit Textilien und den Entwurf der Erläuterungen 

zur Regierungsvorlage i. G. zur allfälligen Stellungnahme. 

Sollte bis 18. 12. 86 keine Stellungnahme im ho. Ressort einlangen, Sli Pli' Irr I,. "-".1 ,,,IUI 'ti.' 
wird angenommen, daß gegen den vorliegenden Entwurf und gegen die 

Annahme des Protokolls durch Österreich keine Bedenken bestehen. 

Beilage 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

Wien, am 21. November 1986 
Für den Bundesminister: 

K r e h  1 i k 
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Kurzfassung zu den Erläuterungen betreffend die Verlängerung 

des Abkommens über den internationalen Handel mit Textilien 

1. Problemstellung: 

Im Bereich des Welthandels mit Textilerzeugnissen ergeben sich 

wegen der besonderen Konkurrenzsituation zwischen Industrie- und 

Entwicklungsländern spezifische Probleme. Die österreichische 

Textil- und Bekleidungsindustrie ist seit Jahren einem Struktur­

anpassungsprozeß, hervorgerufen durch stetig zunehmende Importe 

aus Entwicklungsländern unterworfen. In einigen Bereichen der 

Textil- und Bekleidungsindustrie führen die Importe besonders 

billiger Ware zu Marktstörungen, welche einen geordneten Struktur­

anpassungsprozeß stören. 

2. Problemlösung 

Das Abkommen über den Internationalen Handel mit Textilien, dem auch 

Österreich seit 1974 angehörte, soll eine geordnete Ausweitung und 

fortschreitende Liberalisierung des Welthandels mit Textilerzeugnissen 

bei gleichzeitiger Vermeidung von Marktstörungen in Einfuhr- und 

Ausfuhrländern sicherstellen. Die Geltungsdauer des Abkommens über 

den Internationalen Handel mit Textilien lief am 31. Juli 1986 ab 

und wird durch das vorliegende Protokoll bis zum 31. Juli 1991 ver­

längert. 

3. Alternativen 

Keine 

4. Voraussichtlich anfallende Kosten 

Durch die Mitgliedschaft Österreichs beim Multifaserabkommen 

ergeben sich Kosten für den damit verbundenen Verwaltungsaufwand 

und für die zwecks Wahrung der wirtschaftlichen Interessen Öster­

reichs im Bereich des Textil- und Bekleidungssektors notwendigen 

Dienstreisen. 
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E r 1 ä u t e r u n  ge n 

Das Protokoll vom 31. Juli 1986 betreffend die Verlängerung 

des Abkommens über den Internationalen Handel mit Textilien 

ist in Österreich gesetzändernd, weil dadurch die Geltungs­

dauer des in Österreich auf Gesetzesstufe stehenden Abkommens 

über den Internationalen Handel mit Textilien (BGBl.Nr. 623/74 

in der Fassung des Protokolls über die verlängerung BGBl.Nr.513/82, 

im folgenden "Multifaserabkommen" genannt) um einen weiteren Zeitraum 

und zwar vom 1. August 1986 bis 31. Juli 1991 verlängert wird. 

Auch die dem vorgenannten Protokoll angeschlossenen Schlußfolgerungen 

sind gesetzesändernd, weil sie Abweichungen von dem Multifaserab­

kommen vorsehen. Das gegenständliche Protokoll und die Schluß­

folgerungen bedürfen daher gemäß Artikel 50 Absatz 1 des Bundes­

Verfassu rrgsgesetzes der Genehmigung des Nationalrates. Die Erlassung 

von Gesetzen im Sinne des Artikels 50 Absatz 2 des Bundes-Verfassungs­

gesetzes zur Überführung des Vertragsinhaltes in die innerstaatliche 

Rechtsordnung ist nicht erforderlich. Das gegenständliche Protokoll 

und die Schlußfolgerungen haben nicht politischen Charakter und ent­

halten keine verfassungsändernden Bestimmungen. 

Das Multifaserabkommen, dem auch Österreich angehörte, ist am 

1. Jänner 1974 für die Dauer von vier Jahren in Kraft getreten. 

Seine Geltungsdauer wurde aufgrund der Protokolle vom 14. Dezember 

1977 und 22. Dezember 1981, die auch Österreich angenommen hatte, 

bis zum 31. Juli 1986 verlängert. Der Textilausschuß (Artikel 10 

des Multifaserabkommens) hat nach längeren Verhandlungen am 

31. Juli 1986 beschlossen, ein weiteres Protokoll betreffend 

die Verlängerung des Multifaserabkommens bis zum 31. Juli 1991 

zur Annahme aufzulegen. Dem Protokoll sind die vom Textilausschuß 

am 31. Juli 1986 genehmigten Schlußfolgerungen als Anlage ange­

schlossen. Diese Schlußfolgerungen ersetzen zur Gänze diejenigen 

vom 22. Dezember 1981. 

Hauptziele des Multifaserabkommens sind die Ausweitung des 

Handels und die fortschreitende Liberalisierung des Welthandels 

mit Textilerzeugnissen, während gleichzeitig eine geordnete und ange­

messene Entwicklung dieses Handels sowie die Vermeidung störender 

Auswirkungen auf einzelne Märkte und in einzelnen Erzeugungsgebieten , 

. / . 
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sowohl in Einfuhr- als auch Ausfuhrländern sichergestellt werden 

sollen. Beim Vorliegen von Marktstörungen oder beim Drohen von 

Marktstörungen können aufgrund des Multifaserabkommens ent­

sprechende bilaterale Vereinbarungen zwecks Beschränkung der 

Einfuhren der betreffenden Produkte aus bestimmten Teilnehmer­

ländern geschlossen werden. 

Der Wortlaut des Multifaserabkommens wird durch das Verlängerungs­

protokoll vom 31. Juli 1986 nicht abgeändert. Die dem Protokoll 

angeschlossenen Schlußfolgerungen enthalten Bestimmungen, durch 

welche den in der Vergangenheit bei der praktischen Anwendung 

des Multifaserabkommens aufgetretenen Schwierigkeiten Rechnung ge­

tragen werden soll. 

So ist aufgrund der Schlußfolgerungen der Rilckgang der Wachstumsrate des 

Prokopfverbrauches an Textilien und Bekleidung als Element für das 

Wiederauftreten oder die Verschärfung einer Marktstörung anerkannt. 

Dies bedeutet, daß bei bilateralen Konsultationen zwecks Festlegung 

von Kontingenten zusätzlich zu den im Anhang A des Multifaserabkommens 

enthaltenen Kriterien betreffend Marktstörung auch auf die Entwicklung 

des Prokopfverbrauches Bedacht genommen werden kann. 

Teilnehmende Importländer, welche Beschränkungen gemäß Artikel 3 

Absatz 5 des Multifaserabkommens anwenden, können nunmehr im Falle 

einer mangelnden gemeinsam mit dem Exportland ver-

einbarten Lösung, wie sie im Art�3Absatz 8 angeführt ist, bei 

bevorstehenden meßbaren Erhöhungen der Einfuhren, die zu einem 

Wiederauftreten oder einer Verschärfung einer Marktstörung führen 

bzw. eine kontinuierliche und regulare Entwicklung des Handels be­

einträchtigen können, für einen weiteren Zeitraum von 12 Monaten 

Beschränkungen aufrechterhalten. 

Gemäß den Bestimmungen der Absätze 3 und 5 von Anhang B des Multi­

faserabkommens sind während dieser weiteren 12-monatlichen Be­

schränkung Zuwachsraten und Flexibilität einzuräumen. 

Ausfuhrländer, die in der Ausfuhr von Textilprodukten eine be­

herrschende Rolle einnehmen, können weiters mit Einfuhrländern 

. /. 
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hinsichtlich der Zuwachsraten und Flexibilitäten jede gegenseitig 

annehmbare Lösung vereinbaren, soferne es sich nicht um negative 

Zuwachsraten und Flexibilitäten handelt. (Flexibilitätsbestimmungen 

sehen gewisse Erleichterungen bei der Handhabung einer Quoten-

regelung, z.B. in Form des Übertrages unausgenützter Kontingentreste 

auf künftige Beschränkungsperioden vOL)Bei starker Unterausnützung 

bestehender Quoten können Maßnahmen vereinbart werden, um eine 

Schädigung inländischer Industrien infolge eines plötzlichen und 

starken Anstieges der Importe zu vermeiden. Im Falle solcher Ver­

einbarungen sind die exportierenden Teilnehmern entsprechende 

Kompensationen zu gewähren. Der Textilausschuß anerkannte auch die 

besondere Lage von Ländern mit kleinen Märkten, außergewöhnlich hohen 

Einfuhren und einer entsprechend geringen Inlandserzeugung, deren 

Probleme nach den Grundsätzen der Billigkeit und Flexibilität gelöst 

werden sollten. Gleichzeitig nahm der Textilausschuß die Verpflichtung 

dieser Länder, zu einer weiteren Liberalisierung im Welthandel mit 

Textilien beizutragen, zur Kenntnis. 

Kleinen Lieferländern und neueintretenden Ländern sowie geringst 

entwickelten Ländern sollten im Normalfall keine Ausfuhrbeschränkungen 

auferlegt werden. 

Wenn Umstände Einfuhrländer zwigen, gegenüber geringst entwickelten 

Ländern Ausfuhrbeschränkungen einzuführen, sollte diese bedeutend 

günstiger sein, als andere vorhin genannte Länder. 

Ebenso ist bei neueintretenden und kleinen Lieferländern auf 

künftige Möglichkeiten für die Entwicklung des Handels und auf die 

Notwendigkeit kommerzieller Mengen gebührend Rücksicht zu nehmen. 

Ausfuhren von Baumwolltextilien aus baumwollerzeugenden Ländern 

sollen, wenn Beschränkungen angewendet werden, günstigere Be­

handlung in Form von Kontingenten, Zuwachsraten und Flexibilität 

zugestanden werden. 

. / . 
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Da durch Beschränkungen bei Wollprodukten besondere Probleme 

für wollproduzierende Entwicklungsländer geschaffen werden, 

wurde vereinbart, daß diese Umstände bei der Festlegung der 

Kontingente und Flexibilitäten besonders berücksichtigt werden 

sollten . 

Im Falle von Umgehungsexporten (Lieferungen außerhalb bzw. in 

Umgehung bestehender Quoten) ist eine geeignete administrative 

Zusammenarbeit der Teilnehmerländer vorgesehen, wobei bei Vor­

liegen von Beweismaterial, aus dem das tatsächliche Lieferland 

festgestellt werden kann, eine Anrechnung der Umgehungsexporte auf 

die bestehenden Quoten des tatsächlichen Ursprungslandes in Frage 

kommt. 

.. 

Bei Einfuhrung von Änderungen, wie Regeln, Verfahren und 

Klassifizierung bei Textilprodukten, die Vereinbarungen zwischen 

den Vertragspartner beeinflussen können, soll der Partner, der 

die Veränderungen einführt, wo immer möglich, den betroffenen 
dies , , 

1 Partner jzur Kenntnis bringen sowie Beratungen m1t der Abs1cht abha ten, gegen-

seitig annehmbare Lösungen zu finden. 

Der Textilausschuß stimmte weiters d�r Anwendung der Artikel 3 
, 

b' h ' h  f fl I' h 
Mischungen 

und 4 in Bezug auf E1nfuhren, 1S er van MFA n1C t er aßter p anz 1C er Fasern, 

von pflanzlichen Fasern mit bisher vorn Multifaserabkommen erfaßten 

Fasern und Seidenmischungen zu. Demnach können nunmehr auch Be­

schränkungen auf Textilprodukte aus bis dato im MFA nicht angeführten 

Fasern oder Fasermischungen wie Ramie, Kapok, Jute oder Seide ver­

einbart werden, wenn diese Produkte im direkten Konkurrenzver­

hältnis zu Textilien aus 'MFA - Fasern" stehen. 

Der Textilausschuß vereinbarte, daß Probleme des Verstoßes gegen­

über registrierten Markenzeichen und Mustern in Ubereinstimmung 

mit den einzelnen Gesetzen eines Teilnehmerlandes, behandelt werden 

können. Die Verhandlungsteilnehmer unterstrichen die Bedeutung der 

beiden Organe des Multifaserabkommens, des Textilausschusses und 

des Textilüberwachungsorganes, für das wirksame Funktionieren des 

Multifaserabkommens. 

. j .  
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Die österreichische Delegation hat bei den Verhandlungen sicherge­

stellt, daß sämtliche Bestimmungen des Multifaserabkommens und 

der Schlußfolgerungen in nichtdiskriminierender Weise beim Vor­

liegen der objektiven Voraussetzung der Anwendung durch sämtliche 

Teilnehmer und somit auch Österreich, zugänglich sind. 

Die österreichischen Einfuhren betrugen im Jahre 1985 auf dem 

Textilsektor 24, 7 Mrd. öS, denen Ausfuhren in der Höhe von 23, 9 

Mrd. öS gegenüberstanden, sodaß sich ein Passivsaldo von 0, 8 

Mrd. öS ergab. Im Bereich der Bekleidungsindustrie erfolgten Ein­

fuhren im Ausmaß von 13, 8 Mrd. öS bei einem Ausfuhrvolumen von 8, 3 

Mrd. öS, wodurch sich ein Passivsaldo von 5, 5 Mrd. öS ergab. Der 

Importanteil an der heimischen Produtkion betrug im Jahre 1985 auf 

dem Textilsektor bereits 85, 8 % und auf dem Bekleidungssektor 

95, 1 %. Die Anzahl der Betriebe ist auf dem Textilsektor von 1980 

bis 1985 um 13, 6 % und auf dem Bekleidungssektor um 13, 1 % zurückge­

gangen. Gleichzeitig ist auch die Anzahl der Beschäftigten von 

45.497 Personen auf 36.877 Personen im Jahre 1985 in der Textil­

industrie und in der Bekleidungsindustrie von 32.437 im Jahre 1980 auf 

28.600 im Jahre 1985 zurückgegangen. 

Österreich hat daher aufgrund des Multifaserabkommens mit den 

wichtigsten textilexportierenden Teilnehmern, vornehmlich des 

Fernen Ostens, bilaterale Regelungen zum Schutze der heimischen 

Industrie vor Billigpreisimporten und im Interesse der Sicherung 

von Arbeitsplätzen getroffen. 

Demgemäß sind entweder jährliche Einfuhrkontingente für bestimmte 

Erzeugnisse, wie Hemden, Blusen, Hosen etc. festgesetzt, oder ein 

Überwachungsverfahren ohne mengenmäßige Beschränkung eingerichtet, 

damit über die jeweilige Entwicklung der Einfuhren nach Österreich 

ein rascher Überblick gewonnen wird und nötigenfalls sofort ent­

sprechende weitere Schutzmaßnahmen aufgrund des Multifaserabkommens 

veranlaßt werden können. Diese Vereinbarungen werden in der Regel 

für eine Geltungsdauer von einem oder mehreren Jahren getroffen, 

sodaß jeweils rechtzeitig vor Ablauf der bilateralen Vereinbarungen 

mit den betreffenden Vertragspartnern im Lichte der wirtschaft­

lichen Entwicklung Konsultationen über eine Verlängerung der 

.1. 
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Einfuhrregelungen zu führen sind. Solche Verhandlungen finden 

üblicherweise in Genf, oder an einem anderen geeigneten Ort 

innerhalb Europas statt. Gegebenenfalls, wenn z. B. aufgrund einer 

drohenden Schädigung österreichischer Wirtschafts interessen auf 

dem Textil- oder Bekleidungssektor dringend Schutzmaßnahmen zu 

ergreifen sind, kann es unter Umständen erforderlich sein, die auf­

grund des Multifaserabkommens vorgeschriebenen Konsultationen 

ausnahmsweise in den Hauptstädten der betreffenden Verhandlungs­

partner zu führen. Die Praxis hat nämlich gezeigt, daß einzelne 

Exportländer insbesondere unter Hinweis auf ihren Status als 

Entwicklungsländer darauf bestehen, Konsultationen zumindest 

alternierend in ihren Hauptstädten abzuhalten, wobei diesem Wunsch 

von den Industriestaaten im Interesse einer wirksamen Anwendung des 

Multifaserabkommens üblicherweise entsprochen wird. 

Österreich wird bei derartigen Verhandlungen durch eine Delegation 

bestehend aus einem Beamten des Bundesministeriums für Handel, 

Gewerbe und Industrie und Experten (namentlich der Bundeskammer der 

gewerblichen Wirtschaft und des zuständigen Fachverbandes) vertreten. 

Es liegt im handelspolitischen Interesse, auch die weitere Ver­

längerung des Multifaserabkommens anzunehmen. 

Es besteht ein handelspolitisches Interesse an einer kontinuierlichen 

Anwendung der wesentlichen Bestimmungen des Multifaserabkommens, 

da Österreich mit einer Reihe von Exportländern Verhandlung zur 

Beschränkung der Ausfuhren nach Österreich führt. Diese Verhandlugnen 

sind nur zwischen solchen Teilnehmern möglich, die das Multifaser­

abkommen angenommen haben oder es zumindest de facto anwenden. 

Um Österreich die Möglichkeit zu verschaffen, die aufgrund des 

Multifaserabkommens vorgesehenen Rechte im Interesse der öster­

reichischen Wirtschaft in Anspruch nehmen zu können, hat die 

Österreichische Vertretung Genf dem Generaldirektor des GATT mitge­

teilt, daß Österreich die Bestimmungen des Multifaserabkommens bis 

zum Abschluß des Ratifikationsverfahrens im Rahmen der bestehenden 

Gesetze weiterhin anwendet. 

. / . 
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Durch die Mitgliedschaft Österreichs beim Multifaserabkommen 

ergeben sich Kosten für den damit verbundenen Verwaltungsaufwand 

und für die zwecks Wahrung der wirtschaftlichen Interessen Öster­

reichs im Bereich des Textil- und Bekleidungssektors notwendigen 

Dienstreisen. 
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ij B E R SET Z U N G 

PROTOKOLL BETREFFEND DIE VERLÄNGERUNG DES ABKOMMENS 

DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT TEXTILIEN 

ÜBER 

DIE PAR'fEIßN 

Textilien
* ) 

net ) , 

des Abkommens über den Internationalen Handel mit 
11 " (in der Folge als Abkommen oder "r-tFA" bezeich-

IN ANWENDUNG des Artikels 10 Absatz 5 des Abkommens, und 

NEUERLICH VERSICLfERND, daß die Bestimmungen 

des Abkommens betreffend die Zuständigkeit des Textil-

ausschusses und des Textilüberwachungsorgans beibehalten 

werden, und 

VORBEHALTLICH der Beschlüsse des Textilausschusses, angenommen 

am 31. Juli 1986 
KOMMEN HIERMIT ÜBEREIN wie folgt: 

1. Das Abkommen wird, in Übereinstimmung mit den Beschlüs-

sen des Textilausschusses, welche beigeschlossen sind und einen 

integrierenden Bestandteil dieses Protokolls darstellen, für ei�en 

Zeitraum von fünf Jahren, bis zum 31. Juli 1991, verlängert. 

2. Dieses Protokoll wird beim Generaldirektor der Vertragspartei
,
e 

des GATT hinterlegt. Es liegt zur Annahme durch Unterschrift 

oder in anderer Form, durch die Parteien des Abkarrrens, durch 

andere Regierungen, die das Abkommen gemäß Artikel 13 desselben 

annehmen oder ihm beitreten, und durch die Europäische Wirt­

schaftsgemeinschaft auf. 

3. Dieses Protokoll tritt am 1. August 1986 !Ur die Länder, die 

es bis zu diesem Zeitpunkt angenommen haben, in Kraft. FUr ein 

Land, das dieses Abkommen 

tritt es mit dem Zeitpunkt 

zu einem späteren Zeitpunkt annimmt, 

dieser Annahme in Kraft. 

GESCHEHEN zu Genf am einunddreißigsten Juli eintausendneunhundert­

sechsundachtzig in einer einzigen Ausfertigung, in englischer, 

französischer und spanischer Sprache, wobei jede Fassung authen­

tisch ist. 

* ) Kundgemacht in BGBI. Nr. 623/1974. 
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SCHLUSSFOLGERUNGEN DES TEXTILAUSSCHUSSES, ANGENOMMEN AM 31. JULI 1986 

1. Die Tei l nehme r des Abkommens hatten ei nen Mei nungsaus tausch 

übe r die Zukunft des Abkommens. 

2. Die Teilnehmer betonten, daß die Hauptziele des MFA darin lägen, eine 

Ausweitung des Handels, insbesondere für die Entwicklungsländer, 

die Verringerung von Handelshemmnissen, die in diesem Bereich be­

stehen, und die fortschreitende Liberalisierung des Welthandels 

mit Textilerzeugnissen zu erreichen und gleichzeitig eine geordnete 

und angemessene Entwicklung dieses Handels, sowie die Vermeidung 

störender Auswirkungen auf einzelnen Märkten und in einzelnen Er­

zeugungsbereichen, sowohl in Einfuhr- als in Ausfuhrländern zu ge­

währleisten. 

3. Sie betonten die Wichtigkeit der Förderung der Liberalisierung des 

Handels von Textilien und Bekleidung. In diesem Zusammenhang erkannten 

sie die Notwendigkeit gemeinsamer Bemühungen seitens aller Teilnehmer an .  

Sie stimmten darin überein, daß das Endziel in der Anwendung der GATT 

Regeln auf den Textilienhandel liege. 

4. Es wurde wiederholt, daß die Förderung der wirtschaftlichen und 

sozialen Entfaltung der Entwicklungsländer und eine erhebliche Steige­

rung ihrer Ausfuhrerlöse für Textilerzeugnisse, sowie die Gewähr­

leistung der Voraussetzungen für einen größeren Anteil dieser Länder 

am Welthandel mit diesen Erzeugnissen ein vorrangiges Ziel bei der 

Durchführung dieses Ü bereinkommens darstellt. 

Die Teilnehmer verpflichteten sich durch verbesserte bilaterale Verein­

barungen im Sinne des Ü bereinkommens dazu beizutragen, wodurch generell 

ein erfolgreicher Zugang zum Markt gewährleistet werden sollte. 
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5. Die Aufrrerksamkeit wurde auf die Tatsache gelenkt, daß der Rück­

gang in der Zuwachsrate des Prokopfverbrauches an 1extilien und 

,Bekleidung ein Umstand ist, der für das Wiederauftreten oder 

die Verschärfung einer Marktstörungssituation von Bedeutung 

sein kann. Die Aufrrerksamkeit wurde auch auf die Tatsache ge­

lenkt, daß inländische Märkte durch Umstände wie technologische 

Änderungen und Änderungen bei Verbrauchergewohnheiten beeinflußt 

werden können. In diesem Zusammenhang wurde in Erinnerung gebracht, 

daß die geeigneten Faktoren zur Feststellung einer Marktstörungs­

situation, wie sie im Abkamen erwähnt werden, im Anhang A 

verzeichnet sind. 

6. Die importierenden Teilnehmer verp�lichten 

sich, im Falle einer ihrer Auffassung nach im Sinne der Erläuterung 

in Absatz I und 11 von ANHANG A vorliegenden Marktstörung oder der 

tatsächlichen Gefahr einer solchenl jedes Ersuchen um ein Einschreiten 

gemäß Artikel 3 oder 4 durch alle verfügbaren einschlägigen und 

relevanten Sachinformationen letztmöglichen Datums, vor allem hin­

sichtlich der in Anhang A angeführten Faktoren zu belegen. Bei Er­

suchen gemäß Artikel 3 sind diese Informationen so unmitt� lbar/
w�gglich 

mit identifizierbaren produktionssegmenten/Mrr dem in Anhang B Absatz l(a) 

angeführten Referenzzeitra�m in Beziehung zu bringen. 

Sie vereinb3rten, daß ein Einschreiten aufgrund bestehender oder un­

mittelbar zu befürchtender ernsthafter Schädigung heimischer Erzeuger 

gemäß Absatz I Anhang A, nicht alleine auf dem Umfang von Einfuhren 

bzw. der Zuwachsrate dieser beruhen kann. 

Die Teilnehrrer vereinbarten, daß für die Entscheidung über das Vor­

lie gen einer Marktstörung die Entwicklung der Situation der heimischen 

Industrie im Einfuhrland einschließlich der Ausfuhrleistung und des 

Marktanteils dieser Industrie gebührend zu berücksichtigen sind. 

;.;. 
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7. Die Teilnehmer vereinbarten, daß bei der Prüfung der Faktoren, ale 

eine Marktstörung verursachen, beide in Absatz 11 Anhang A ange­

führten Faktoren (i) und ii) entsprechend zu berücksichtigen sind. 

8. Es wurde die Meinung geäußert, daß sich für Einfuhrländer, die Ein­

schränkungen gemäß Artikel 3 Absatz 5 auf der Basis des Ausfuhr-

datums anwenden, im Falle einer mangels einer gemeinsam verein­

barten Lösung, wie in Artikel 3 , Absatz 8 angeführt, bevorstehenden und 

meßbaren Erhöhung der Einfuhren, die zu einem Wiederauftreten oder 

einer Verschärfung einer Marktstörung führen bzw. eine kontinuierliche 

und reguläre Entwicklung des Handels beeinträchtigen könnte, besondere 

Schwierigkeiten erg€b3n könnten. Es wurde vereinbart, daß in derartigen 

Fällen und nach Vorlage beim Textilüberwachungsorgan gemäß Artikel 3 

Absatz 8, das Einfuhrland die zuvor angewendeten Be schränkungen für 

·einen weiteren Zeitraum von 12 Monaten aufrechterhalten darf. Gemäß 

der Bestimmungen in Absatz 3 und 5 von Anhang B ist während dieser 

w� zwölimonatigen Beschränkung Wachstum und Flexibilität einzu­

räumen. 

9. Es wurde in Erinnerung gebracht, daß in Ausnahmefällen, in denen ein 

Wiederauftreten oder Verschärfung einer Marktstörungssituation, wie 

sie im Anhang A und im Anhang B, Absätze 2 und 3 bezeichnet ist , vor­

liegt, eine niedrigere Zuwachsrate für ein bestimmtes Erzeugnis aus 

einem bestimmten Land zwischen den Parteien eines bilateralen Über­

einkommens vereinbart werden kann. Es wurde ferner Übereinstimmung 

erzielt, daß der exportierende Übereinkommensteilnehmer gegenseitig 

annehmbaren Vereinbarungen hinsichtlich der Flexibilitätsbestimmungen 

zustimmen kann, wenn in einem solchen Übereinkommen die zunehmende 

Wirkung eines stark ausgenützten Kontingents mit einer für das betreffende 

Erzeugnis aus einem bestimmten Herkunftsland sehr großen Beschränkungsmenge 

berücksichtigt, die einen sehr großen Anteil am Markt des Einfuhrlandes 

für Textilien und Bekleidung ausmacht. 

y. 

.. 
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Der Ausschuß bes�tigte ferner, daß 

exportierende 'i'eilnel:uner die in der Ausfuhr von 1'extilerzeugnissen 

aller der nachfolgenden, im Abkommen erfaßten Fasern 

(Baumwolle, Wolle, synthetische und künstliche Fasern) eine beherr-

schende Stellung einnehmen, mit-importierenden 

,Teilnehmern hinsichtlich der Zuwachsrate und der Flexibilität 

jede gegenseitig annehmbare Lösung vereinbaren können; so ferne es 

sich nicht um neqative Zuwachsraten und Flexibilitäten handelt . 

Die importierenden Teilnehmer erkannten 

gleichzeitig die öedeutung einer Stabilität im Textilhandel und die 

Notwendigkeit der Sicherung dieser Stabilität und Sicherheit für 

vorrangige Ausfuhrländer während der gesamten Laufzeit bilateraler 

Abkommen unter Berücksichtigung der Notwendigkeit einer geordneten 

Entwicklung im Handel mit Textilien an. 

11. Es wurde die Auffassung ausgeerr;jckt, daß in Einfultrländern echte Schwierigkeiten 

durch plötzliche und wesentliche Zun�n der Einfultren als Ergebnis von bedeut­

samen Unterschieden �vischen größeren, in Übereinstllrrmh�g oit Anhang B ausge­

handelten Beschränkungsrnengen einerseits und tätsächlichen Einfuhren,anderseits 

verursacht \verden können. Wenn solche Schwierigkeiten auftreten auftreten, 

können Ausfuhr- und Einfultrländer konsultieren, um eine gegenseitig annehmbare 

LÖsung, einschließlich gegebenenfalls der Einräumung einer gerechten und 

guantifizierbaren Kompensation zu erreichen. 

12. Der Ausschuß erkannte an, daß Länder mit kleinen Märkten, außerge­

wöhnlich hohen Einfuhren und entsprechend geringer Inlandserzeugung 

den aus Einfuhren, die eine Marktstörung laut Definition im Anhang A 

verursachen, sich ergebenden Problemen besonders ausgesetzt sind, und 

daß ihre Probleme 1m Sinne des Grundsatzes der Billigkeit und Flexibilität 

gelöst werden sollten, um eine Schädigung des Minimums lebensfähiger 
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Textilerzeugung dieser Lä�der zu 

vermeiden. Gleichzeitig nahm der Ausschuß die Verpflichtung 

dieser Länder, zu einer weiteren Liberalisierung im Welt­

handel mit Textilprodukten beizutragen, zur Kenntnis. 

Die Teilnehmer stimmten zu, daß diese Länder 
niedrigere positive Zuwachsraten, als i� Anhang B angeführt, 

und auf gegenseitig annehmbarer Grundlage eine geringere 

Flexibilität, als der im gleichen Anhang angeführten Norm 

entspräche, unter der Voraussetzung anwenden dürfen, daß 

in künftigen bilateralen Übereinko�en, abhängig vom Aus­

gangspunkt jedes Importlandes wesentliche Verbesserungen 

der Zuwachsraten und Flexibilitäten gegenüber den im vorher­

gehenden Übereinkommen enthaltenen Bestimmungen zum Ausdruck 

kommen. 

Die Teilnehmer stimmten weiters zu, daß die 

Bestimmungen hinsichtlich des für eine lebensfähige Erzeugung 

erforderlichen Minimums nur unter den im Abkamen und 

in diesem Absatz enthaltenen Umständen Anwendung finden. 

13. Die teilnehmenden Länder waren sich der Probleme bewußt, 

die infolge der Beschränkungen von Ausfuhren neue in tretender Länder 
und kleiner Lieferländer sowie von Baumwolltextilausfuhren Baumwolle 
erzeugender Länder auftreten. Sie bestätigten erneut ihre Verpflichtung 
gegenüber dem Buchstaben und Sinn des Artikels 6 des Abkamens und der 
wirksamen Durchführung dieses Artikels zugunsten dieser Länder. 

Zu diesem Zwecke kamen sie überein, daß: 

a) kleinen Lieferländern, neueintretenden Ländern und geringst 

entwickelten Ländern im Normalfall keine Ausfuhrbeschränkungen 

auferlegt werden sollten. 

b) wo die Umstände Einfuhrländer zwi�gen, gegenüber geringst 

entwickelten Ländern Ausfuhrbeschränkungen einzuführen, die 

diesen Ländern gewährte Behandlung vorzugsweise in allen 
Punkten, mindestens jedoch in den Gesamtbedingungen, bedeutend günstiger 
sein sollte als jene, die anderen in diesem Artikel angeführt�n 
Gruppen gewährt wird. 

. /. 
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c) Wo von neueintretenden und kleinen Lieferländern Aus­

fuhrbeschränkunßen auferlegt werden, die wirtschaftlichen 
Bedingungen für Wachstum und Flexibilität auf die künftigen 

Möglichkeiten der Entwicklung des Handels und die Notwendig­

keit, kommerzielle Einfuhrmengen zuzulassen, gebührend be­

rücksichtigt werden sollten, um die wirtschaftliche und 

soziale Entfaltung dieser Lieferländer zu fördern. 

d) Ausfuhren von Baumwoll textilien aus baUIß\lOllerzeugenden 

Ländern besonders berücksichtigt werden sollten. Wenn Be­

schränkungen Anwendung finden, sollte diesen Ländern eine 

günstigere Behandlung in Form von Kontingenten, Zuwachsraten 

und Flexibilität unter gebührender Bedachtnahme auf die 

Bestimm��gen des Anhanges B,zugestanden werden. 

Diese besondere Berücksichtigung sollte sich in der im oben 

angeführten Artikel 4 vorgesehenen Verbesserung von bilateralen 

Abkommen widerspiegeln und sollte den Ausgangspunkt jedes 

Landes, den Grad der Verwundbarkeit des betroffenen Industrie­

sektors sowie die Bedeutung der Baumwolltextilausfuhren für 

die Wirtschaft des betreffenden Ausfuhrlandes berücksichtigen. 

e) Die Bestimmungen des Anhanges B bezüglich außergewöhnlicher 

Umstände und Fälle, auf Ausfuhren aus neueintretenden Ländern, 

kleinen Lieferländern und auf den Baumwolltextilienhandel mit 

baumwollerzeugenden Entwicklungsländer nur selten angewandt 

werden sollten. 

f) Bei allen in Aussicht genommenen Beschränkungen von Aus­

fuhren aus neueintretenden Ländern, kleinsten Lieferländern 

und Baumwolltextilienerzeugenden Ländern die Behandlung von 

ähnlichen Ausfuhren anderer Teilnehmer als auch Nichtteil­

nehmer im Sinne von Artikel 8 Absatz 3 berücksichtigt werden 

sollten. 

14. Di e 'l'eilnehrrer erkannten an, daß durch Be-

schränkungen bei Wollprodukten besondere Probleme für wollpro­

duzierende Entwicklungsländer geschaffen werden, deren Wirt-

./. 
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schaft und Textilhandel vom Wollsektor abhängig ist, 

deren gesamte Textilausfuhr nahezu ausschließlich aus 
Wolltextilien und -bekleidung besteht und deren Umfang 
des Textilhandels am Markt der Einfuhrländer vergleichs­

weise klein ist. 

Es wurde vereinbart, daß bei der Anwendung von Schutzmaß­
nahmen gemäß des Abkamens anter gebührender Berück­

sichtigung der Bestimmungen des Anhanges B, die Ausfuhr­

erforderT-isse dieser Länder bei der Festlegung der Kon­

tingente, Zuwachsraten und Flexibilitäten besonders 

berücksichtigt werden sollten. 

15. In Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Artikels 6, 

Absatz 6 des Abkamens hinsichtlich der Berücksichti-

gung besonders unterschiedlicher und im Hinblick auf die 
besondere Ar'c des darin angeführten betroffenen Handels günstigerer Behand­
lung vereinbarten die Partner am Übereinkommen, daß bei 

Verhandlungen bezüglich bilateraler Beschränkungen das 

relative Ausmaß, in dem diese Ausfuhren zum Auftreten einer 

Marktstörung oder der echten Gefahr einer solchen beitragen, 

berücksichtigt werden sollte. 

16. Die Teilnehmer-�timmten liberein,  bei der  

Behandlung von Problemen betreffend die Umgehung des Über­

einkommens im Hinblick auf die Bestimmungen des Artikels 8 

desselben voll zusammenzuarbeiten. Zu diesem Zwecke wurde 

vereinbart, daß diese Zusammenarbeit in Übereinstimmung mit 

den Rechtsvorschriften und Verfahrensregeln jedes Landes 

jede Art administrativer Zusammenarbeit und den Austausch 

von verfügbaren Informationen und Dokumenten, die erforder­

lich sind, um den entsprechenden Sachverhalt festzustellen, 

umfaßt. 

Es wurde weiters vereinbart, daß die im Artikel 8 Absatz 2 
erwähnten administrativen Maßnahmen, wenn Beweismaterial betreffend das 
tatsächliche Ursprungsland und den Urngehungssachverhalt verfligbar ist, 
grundsätzlich eine Berichtigung der Anrechnung auf bestehende Kon­
tingente einschließen sollte, um das Land des tatsächlichen Ursprungs 
anzugeben; jede derartige Berichtigung sollte mit ihrer zeitlichen 
Abstimmung und ihrem Umfang in Konsultationen zwischen den betroffenen 
Ländern bestimmt werden, um zu einer gegenseitig zufriedenstelienden 

LÖsung zu gelangen. 

./. 
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17. Die Teilnehmer vereinbarten, dem TextilÜberwachungsorgan (TtJoh 
im Falle falscher Angaben hinsichtlich Menge und Art von zu 

Importzwecken angebotenen Textilprodukte�mittels Austausch 

verfügbarer Informationen und Unterlagen in Übereinstimmung 

mit den geltenden Rechtsvorschriften in der Absicht, zusam­

menzuarbeiten, die einschlägigen Fakten nachzuweisen und 

die betreffenden Regierungen in die Lage zu versetzen� im 

Rahmen der geltenden Rechtsvorschriften und Verfahrensregeln 

geeignete Maßnahmen zu setzen • 

18. Die Einführung von Veränderungen wie z. B. Veränderungen 

in den Praktiken, Regeln, Verfahren, in der Klassifizierung 

von Textilprodukten , einschließlich von Änderungen im_Bezug 

auf das "Harmonisierte System " in der Anwendung oder 

Auslegung bilateraler Textilabkommen bzw. des Abkamens 

die eine Veränderung im Gleichgewicht von Rechten und Pflic�ten 

der betroffenen 'reilnehmer mit sich bringen oder die wirt-

schaftliche Bedeutung eines bilateralen Abkommens berühren 

oder die l>'Iöglichkei t eines Teilnehmer am Abkcmnen beein­

trächtigen, in den vollen Nutzen und Gebrauch dieses 

Abkcmnens zu gelangen, oder den Handel gefährden, so weit 

wie möglich vermieden werden sollten. Die 'l'eilnehmer. 

�ereinbarten, daß, wo solche Veränderungen unum­

gänglich sind, der Teilnehmer, der eine Veränderung herbeiführt, 

wo immer möglich, den betroffenen Teilnehmer informiert und 
�ratungen in der Absicht abhält, eine gegensei tig annehm-

bare Lösung hinsichtlich einer zweckmäßigen und gerechten 

Anpassung zu finden, bevor solche Änderungen den in Frage 

stehenden Handel beeinflu&esn. 

Di e Teilnehmer vereinbarten \\1ei ters, daß, wo 

Konsultationen vor der Einführung solcher Veränderungen 

nicht möglich sind, der Teilnehmer, welcher die Veränderungen 

einführt, sich zum frühest möglichen Zeitpunkt mit dem be­

troffenen 'Teilnehmer berät, um eine Z\\1eCkmäßige und gerechte 

Anpassung zu finden. 

Jede Meinungsverschiedenheit, die unter diese Bestimmung 

fäll t, kann dem TÜO zur Abgabe einer Empfehlung vorgelegt \\1erden . 

. /. 
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19. In Verfolgung des in das Abkonmen aufgenommenen Zieles 
der . Handelsliberallsierung bestätigt der AussChu/j erneut 

die Notwendigkei t, die Anpassungspo!itik und -rnaßnahrren 

sowie den autonomen Anpassungsprozeß geJmäß der Bestimmungen 

des Artikels 1, Absatz 4. zu überwachen. 

Zu diesem Zweck beschloß der Ausschuß eine Fort­
setzung der Betreuung des Unterausschusses für Anpassungs­
maßnahmen mit periodischen Überprüfungen der Entwicklung des 
autonomen Anpassungsprozesses und der Politik und Maßnahmen 

zur Erleichterung der Anpassung sowie im Bereich der Produktion 
von Textilien und im Handel auf der Grundlage von Unter­
lagen und Informationen sei tens der teilnehmenden Länder 

und zusätzlichen Informationsmaterials, das das Sekretariat 

aus anderen Quellen erhält, und Mithilfe von Referenzanalysen 

seitens des Sekretariats. 

Die Aufmerksamkeit wurde weiters auf den Einfluß der techno­

logischen Entwicklungen auf den komparativen Vorteil und die 

Konkurrenzfähigkeit im Textilhandel gelenkt. Die teilnehmen­
den Länder wurden aufgefordert, den Unterausschuß für An­

passung mit allen einschlägigen, aktuellen Informationen, die 

sich unter anderen auf Produktion und Handel beziehen, zu· ver­

sehen, soweit diese für den Unterausschuß für Anpassung 

erforderlich sind, damit dieser seiner Aufgabe nachkommen und 

dem Textilausschuß periodisch berichten kann, auf daß dieser 

in die Lage versetzt wird, seine Verpflichtungen gemäß Artikel 

10 Absatz 2 zu erfüllen. 

20. Di e Teilnehmer bestätigten erneut die Be-

deutung des wirkungsvollen Funktionierens des Textilausschusses, 
des Unterausschusses für Anpassung und des Textilüberwachungs­

organes in ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereichen. In diesem 

Zusammenhang betonten die Teilnehmer die Be-

deutung der Aufgaben des Textilüberwachungsorganes , wie sie 

im Artikel 1 1  des MFA dargelegt sind. 

2 1. Die Partner am Übereinkommen bestätigten auch erneut, 
daß es die Rolle des 'M ist, seine 

Funktion, wie im Art. 11 dargelegt, auszuüben, um zur 

Sicherung der wirkungsvollen und gerechten Handhabung des 

Abkonmens beizutragen und seine Ziele zu fördern. In 

.1. 
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diesem Zusammenhang erkannte der Ausschuß die Notwendigkeit 

einer engen Zusammenarbei t der 'I'eilnehmer im 

Hinblick auf die wirksame Erfüllung der Aufgaben des TÜO an. 

22. Die 'I'eilnehmer vereinbarten, daß das 'lÜO 
bei der Behandlung von Problemen, die sich 

bei der Anwendung bilateraler Abkommen oder von Maßnahmen im 

Rahmen dieses Aokamens ergeben und im Hinblick auf die 
.J 

Erfüllung seiner Funktion hinsichtlich der Prüfung solcher 

Maßnahmen AuslegQ�gsprobleme der entsprechenden Bestimmungen 

des Aokamens aufwerfen kann. 

23. I� Anbetracht der wichtigen Rolle des WO 
auf die zunehmende Anzahl der Mitgliedsländer vereinbarten die 'I'eilnehrner, 
die Möglichkeit einer ErhöhÜng der Anzahl der Mitglieder des 'lÜO zu prüfen. 

24. C i) Der Ausschuß erkannte die Besorgnis e1n1ger Einfuhrländer 

hinsichtlich des wesentlichen Anstieges der Einfuhren pflanzli­

cher Fasern, Mischungen von pflanzlichen Fasern mit in Artikel 12 

angeführten Fasern und Seide enthaltender Mischungen, die mit 

Textilien aus Fasern, welche in Artikel 12 angeführt werden, 

unmittelbar konkurrieren, an. Dementsprechend stimmte der Aus­

schuß der Anwendung der Bestimmungen des Artikels 3 und 4 auch 

in Bezug auf unmittelbar konkurrierende Einfuhren solcher 

Textilien zu, in welchen eine oder alle dieser Fasern gemeinsam 

entweder den Hauptwert der Fasern, oder gewichtsmäßig 50 Prozent 

oder mehr des Produktes ausmachen, wodurch eine Marktstörung 

oder die tatsächliche Gefahr einer solchen verursacht wird, unter 

Berücksichtigung der Bestimmungen des Artikels 8 Absatz 3 des 

Abkamens. 

C ii) Bei der Prüfung des Vorliegens einer Marktstörung ist der 

Textilüberwachungsausschuß angewiesen, Beweismaterial für den 

direkten Wettbewerb dieser Produkte mit Produkten aus Baumwolle 

und Chemiefasern im betreffenden Einfuhrland besondere Aufmerk­

samkeit zu widmen.. 

./ . 
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(iii) Es gilt als vereinbart, daß hinsichtlich historisch 

gehandelter Textilien, welche in wirtschaftlich bedeutenden 

Mengen vor 1982 gehandelt wurden, wie Taschen, Säcken, 

Teppichrücken, Tauwerk, Reiseartikel� Matten, Mattenstoffen 

und Teppichen, welche charakteristisch aus Fasern wie Jute, 

Kokos, Sisal, Abaca, Maguey oder Henequen hergestellt wurden, 
Beschränkungen nicht angewendet werden. 

25. Im Zusammenhang mit dem Ablaufen von Beschränkungen 

nach dem Abkomnen wäre Handelssektoren wie z. B. 

l<� n12.:;�L."'- und Lieferländern, für die das Abkomnen gemäß 

Art. 6 besondere und günstigere Behandlung vorsieht, 

vordringliche Beachtung zu widmen. 

26. Man war sich bewußt, daß zwecks Sicherstellung eines ord­

nungsgemäßen Funktionierens des MFA alle 'l'eilnehmer am--Ab-

kommen unterlassen soll ten, MaßnaJunen betreffend Textilien, 

die vom MFA erfaßt sind, Maßnahmen außerhalb der Bestimmungen 

desselben zu ergreifen, bevor nicht alle im MFA vorgesehenen 

Hilfsmaßnahmen erschöpft sind. 

27. Die Teilnehmer nahrren die seitens einiger 

Mitgliedsländer geäußerte Besorgnis hinsichtlich des Problems 

eines Verstoßes gegenüber registrierter Markenzeichen und Muster 

im Handel mit Textilien und Bekleidung zur Kenntnis und führten 

aus, daß solche Probleme in Übereinstimmung mit den geltenden 

Landesgesetzen und -�erordnungen behandelt werden könnten. 

28. Unter Beachtung der vorstehenden in Absatz 2 angeführten 

Ziele und auf der Basis der in den vorstehenden Absätzen ent� 

haltenen Grundsätze, die in ihrer Gesamtheit diejenigen ersetzen, 

die am 22. Dezember 198 1 angenommen worden waren, war der Textil­

ausschuß der Ansich t, daß das Abkomnen vorbehal tlich der 

Bestätigung durch Unterzeichnung eines diesbezüglichen Proto­

kolls ab dem 31. Juli 1986 um einen Zeitraum von 5 Jahren ver­

längert werden sollte. 
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PROTOCOLE PORTANT PROROGATION DE L'ARRANGEMENT CONCERNANT 
LE COHMERCE INTERNATIONAL DES TEXTILES 

LES PARTIES ä 1 'Arrangement 
international des textiles (ci-apres 
"l'AKF"). 

concernant le commerce 
denomme "1' Arrangement" ou 

AGISSANT conformement au paragraphe 5 de l'article 1 0  de 
1 'Arrangement . 

REAFFIRMANT que les dispositions de l' Arrangement qui 
concernent la competence du Comite des textiles et de l'Organe de 
surveillance des textiles sont maintenues . et 

SOUS RESERVE des conclusions du Comite des textiles adoptees 
le 31 j uillet 1 986. 

SONT CONVENUES de ce qui suit: 

1. Conformement aux conclusions du Comite des textiles qui sont 
j ointes en annexe et qui font partie integrante du present 
Protocole . 1 'Arrangement est proroge de cinq ans . j usqu'au 
3 1  j uillet 1 99 1. 

2. Le present Protocole sera depose aupres du Directeur general 
des PARTIES CONTRACTANTES ä l' Accord general . Il sera ouvert ä 
l'acceptation. par signature ou autrement. des parties ä l'Arrange­
ment . des autres gouvernements qui acceptent l' Arrangement ou y 
accedent conformement aux dispositions de son article 1 3. et de la 
Communaute economique europeenne. 

3. Le present Protocole entrera en vigueur le ler aout 1 986 pour 
les pays qui l' auront accepte ä cette date . Pour tout pays qui 
l'acceptera ä une date ulterieure. il entrera en vigueur ä la date 
de cette acceptation. 

Fait ä Geneve . le trente et un j uillet mil neuf cent quatre­
vingt-six. en un seul exemplaire .  en langues francaise . anglaise et 
espagnole. les trois textes faisant egalement foi. 
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CONCLUSIONS DU COMITE DES TEXTILES ADOPTEES LE 31 JUILLET 1986 

1. Les participants ä 1 ' Arrangement ont echange leurs vues 
concernant l ' avenir de l ' Arrangement. 

2. Les .participants ont souligne que les objectifs fondamentaux 
de l' AMF sbnt de realiser l '  expansion du commerce des textiles, en 
particulier pour les pays en voie de developpement, l ' abaissement 
des obstacles au commerce mondial de ces produits et sa liberalisa­
tion progressive, tout en assurant le developpement ordonne et 
equitable du commerce de ces produits et en evitant les effets de 
desorganisation sur des marches et sur des types de productions, 
aussi bien de pays importateurs que de pays exportateurs. 

3: Les participants ont souligne qu ' il est important de favoriser 
la liberalisation du commerce des textiles et des vetements. Ils 
ont reconnu qu ' il est necessaire ä cet egard que tous les partici­
pants deploient des efforts concertes. Ils sont convenus que 
l ' obj ectif final est d ' appliquer les regles de l ' Accord general au 
commerce des textiles. 

4. 11 a ete reitere que, dans la mise en oeuvre de l ' Arrangement, 
1 ' un des principaux obj ectifs est de favoriser le developpement 
economique et spcial des pays en voie de developpement, d ' assurer 
un accroissement substantiel de leurs recettes provenant de l ' expor­
tation de produits textiles, et de leur permettre d '  obtenir une 
plus grande part du commerce mondial de ces produits. Les partici­
pants se sont engages ä y contribuer en ameliorant les accords 
bilateraux conclus au titre de 1 ' Arrangement , qui devraient prevoir 
un elargissement de l ' acces effectif considere globalement. 

5. L ' attention a ete appelee sur le fait qu ' il peut exister une 
relation entre la baisse du taux de croissance de la consommation 
de textiles et de vetements par habitant et le retour ou l ' exacerba­
tion d ' une situation de desorganisation du marche. L ' at tention a 
ete egalement appelee sur le fait que les marches interieurs 
peuvent etre affectes par des element s  tels que des changements 
technologiques ou des changements dans les preferences des consom­
mateurs. 11 a ete rappele ä cet egard que les facteurs dont il y a 
lieu de tenir compte pour la determination d ' une situation de 
desorganisation du marche au sens de 1 ' Arrangement , sont enumeres ä 
l ' Annexe A. 

6. Les participants importateurs se sont engages ä ce que, 
lorsqu ' il existera, ä leur avis, un cas de desorganisation du 
marche ou un risque reel de desorganisation du marche au sens de la 
definition figurant aux paragraphes I et II de l' Annexe A, les 
demandes tendant ä l '  adoption de mesures au titre des articles 3 
ou 4 soient assorties des renseignements factuels precis, per­
tinents et aussi recents que possible dont ils disposeront, surtout 
en ce qui concerne les facteurs indiques ä l ' Annexe A. S ' agissant 
de demandes presentees au titre de l ' article 3, les renseignements 

... 
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devraient" se rapporter aussi etroitement que possible a des seg­
ments de production identifiables et a la periode de rHerenee 
visee au paragraphe 1. alinea a) . de l ' Annexe B. Les participants 
importateurs sont convenus que les mesures prises sur la base de 
1 ' existence d'un prejudice grave ou d' une menaee reelle de pre­
j udiee grave pour les producteurs nationaux au sens du paragraphe I 
de l'Annexe A ne pourront pas etre fondees uniquement sur le niveau 
ou la croissance des importations. Les partieipants sont convenus 
que . dans la determination d'une situation de desorganisation du 
marche . il devra etre dÜDIent tenu eompte de 1 'evolution de la 
situation de l '  industrie nationale du pays importateur. notamment 
du niveau de ses exportations et de la part du marche qu' elle 
detient. 

7. Les participants sont convenus que, lorsque les facteurs a 
l ' origine d'une situation de desorganisation du marehe seront 
examines, il sera dÜDIent tenu compte des faeteurs indiques aux 
alineas i) et ii) du paragraphe 11 de l'Annexe A. 

8. L'opinion a ete exprimee que les pays importateurs qui 
administrent des restrietions instituees au titre de l' article 3, 
paragraphe 5 ,  sur la base de la date de l'exportation sont exposes 
ä des difficultes speciales lorsque, en l' absence d' une solution 
convenue d'un eommun aceord, tel qu'il est indique a l' artiele 3, 
paragraphe 8, un accroissement imminent et mesurable des importa­
tions est possible, qui entratne le retour ou l' exaeerbation d'une 
situation de desorganisation du marche ou qui empeche le developpe­
ment regulier et ordonne du commerce. 11 a ete convenu qu'en 
pareils caSt et apres en avoir informe l' Organe de surveillance des 
textiles conformement a 1 'article 3, paragraphe 8. le pays impor­
tateur pourra proroger pour une nouvelle periode de 12 mois la 
Imitation qu' il appliquait precedemment. Les dispositions des 
paragraphes 3 et 5 de l'annexe B relatives a la croissance et a la 
flexibilite seront applicables ä la limitation pendant la periode 
ulterieure de 12 mois. 

9. 11 a ete rappele que, dans les cas exceptionnels de retour ou 
d'exacerbation d'une situation de desorganisation du marche au sens 
de l'Annexe A et des paragraphes 2 et 3 de l ' Annexe B. les parties 
a un accord bilateral peuvent convenir d'un coefficient de 
croissance positif moins eleve pour un produit donne d' une certaine 
provenance. 11 a en outre ete convenu que si un tel accord a pris 
en compte l'incidence croissante d'un contingent fortement utilise 
et comportant UD niveau de limitation tres eleve pour le produit en 
question d' une certaine provenance qui represente une part tres 
importante du marche des textiles et du vetement du pays impor­
tateur, le pays exportateur partie ä cet accord peut souscrire a 
tout arrangement mutuellement acceptable en ce qui concerne la 
flexibilite. 

10. Le Comite a egalement confirme que des participants 
exportateurs qui predominent dans l' exportation de produits 
textiles de toutes les fibres suivantes visees par l' Arrangement. a 

294/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)24 von 38

www.parlament.gv.at



savoir 1e coton, la laine et 1es fibres synthet iques et 
artificielles, peuvent convenir avec des participants importateurs 
d'une solu tion mutue11ement acceptable concernant 1a croissance et 
la flexibilite; en aucun cas, cependant, la croissance et 1a 
flexibi1ite ne devraient etre negat ives . Les participants impor­
tateurs ont reconnu de leur cote l'importance que la stabilite du 
commerce des textiles revet pour les participants exportateurs 
predominants, ainsi que 1a necessite d' assurer l� stabilite et 1a 
certitude pendant toute la periode de validite de leurs accords 
bllateraux, eu egard egalement a 1a necessite d 'un developpement 
ordonne du commerce des textiles. 

1 1. L' opinion a ete exprimee que des difficultes reelles peuvent 
etre causees dans 1es pays importateurs par des augmentations 
brusques et substantielles des importations resultant de diffe­
rences sensibles entre les niveaux de limitation negocies confor­
mement a l' Annexe B et les importat ions effect ives. Lorsque de 
teIles difficultes surgiront, le pays exportateur et le pays 
importateur pourront se consulter afin d' arriver a une solution 
mutuellement acceptable, "qui pourra notamment etre, s'il y a lieu, 
l'octroi d'une compensation equitab1e et quantifiable. En ce qui 
concerne les contingents regulierement sous-utilises, i1 convien­
drait d'envisager leur elimination sur demande. Si un contingent 
qui a ete elimine est retabli, son niveau tiendra pleinement compte 
du niveau de limitation anterieur. 

12. Le Comite a reconnu que les pays importateurs participants qui 
n'ont qu'un petit marche, avec un niveau d'importations exception­
nellement eleve et une production interieure correlativement basse, 
sont particulierement exposes a connattre les problemes qui 
resultent d'importations causant une desorganisat ion du marche 
teIle qu' elle est definie a l' Annexe A, et que leurs problemes 
devraient etre resolus dans un esprit d' equite et de flexibi1ite 
afin d'eviter qU'il soit porte atteinte a leur production minimum 
viable de textiles. En outre, le Comi te a note que ces pays 
s' engageaient ä contribuer a la poursuite de la liberalisation du 
commerce mondial des produits textiles . Les participants sont 
COnvenus que ces pays peuvent appliquer des coefficients de 
croissance moins eleves . ainsi qu'il est indique a l'Annexe B. et, 
sur une base mutuellement acceptable, des coefficients de flexi­
bilite inferieurs aux normes fixees a ladite annexe, etant entendu 
que les accords bilateraux futurs representeront, selon le point de 
depart pour chaque pays importateur, en ce qui concerne la 
croissance et la flexibilite, des ameliorat ions significatives par 
rapport aux accords precedents. Les participants sont egalement 
convenus que les disposit ions relatives a 1a production minimum 
viable ne peuvent etre invoquees que dans les circonstances 
enoncees dans l'Arrangement et dans le present paragraphe. 
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1 3. Les pays participants avaient conscience des problemes <[ue 
posent les limitations appliquees aux exportations des nouveaux 
venus et des petits fournisseurs. ainsi qu'ä celles de textiles de 
coton des pays producteurs de coton. Ils oqt reaffirme leur 
attachement ä la lettre et ä l'esprit de l'article 6 de l'Arrange­
ment et ä la mise en oeuvre efficace de cet article dans l'interet 
de ces pays. 

A cet effet. ils sont convenus de ce qui suit: 

a) 11 ne sera en principe pas applique de limitations aux 
exportations des petits fournisseurs, des nouveaux venus et 
des pays les moins avances. 

b) Si les circonstances obligent le pays importateur ä Umiter 
les exportations des pays les moins avances, le traitement 
accorde ä ces pays devrait etre sensiblement plus favorable, 
de preference dans tous ses elements mais au mo ins dans sa 
globalite, que celui qui est accorde aux autres groupes vises 
dans le present paragraphe. 

c) Lorsque des limitations sont appliquees aux exportations des 
nouveaux venus et des petits fournisseurs, les conditions de 
caractere economique concernant les coefficients de croissance 
et de flexibiUte devraient tenir diiment compte des pos si­
bilites futures de developpement des echanges et de la 
necessite de permettre des importations en quantites CODDDer­
ciales afin de favoriser le developpement economique et social 
de ces fournisseurs. 

d) 11 conviendrait de preter une attention speciale aux 
exportations de textiles de coton des pays producteurs de 
coton. Lorsque des limitations sont appliquees, un traitement 
plus favorable devrait leur etre accorde, pour ce qui est des 
contingents, des coefficients de croissance et de la flexi­
bilite, compte dument tenu des dispositions de l' Annexe B. 
Cette attention speciale devrait se traduire par les ameliora­
tions des ac cords bilateraux que prevoit le paragraphe 4 
ci-dessus et tenir compte du point de depart pour chaque pays, 
de la vulnerabilite des secteurs industriels concernes dans le 
pays importateur. ainsi que de l' importance des exportations 
de textiles de coton dans l'economie du pays exportateur 
concerne. 

e) Les dispositions de l'Annexe B relatives aux circonstances et 
aux cas exceptionnels devraient etre appliquees avec retenue 
aux exportations des. nouveaux venus et des petits fournisseurs 
et au CODDDerce de textiles de coton des pays en voie de 
developpement producteurs de coton. 
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f) Toute limitation qu ' 11 serait envisage d '  appliquer aux 
exportations des nouveaux venus. des petits fournisseurs et 
des pays producteurs de textiles de coton devra tenir compte 
du traitement applique aux exportations similaires des autres 
participants . et ä celles des non-participants . conformement 
aux dispositions de l ' article 8. paragraphe 3. 

1 4. Les participants ont reconnu que les restrietions appliquees 
aux produits en laine creent des problemes particuliers pour les 
pays en voie de developpement producteurs de laine dont l ' economie 
et le commerce des textiles sont tributaires du secteur de la 
laine . dont les exportations totales de textiles se composent 
presque exclusivement de textiles et de vetements en laine et dont 
les expeditions de textiles son t .  en volume . comparativement 
faibles sur les marches des pays importateurs. 11 a ete convenu 
que. dans l '  application des mesures de sauvegarde au titre de 
l '  Arrangement . une attention particuliere sera pretee aux besoins 
d ' exportation de ces pays lorsqu ' il s ' agira de prevoir le niveau 
des contingents .  les coefficients de croissance et la flexibilite. 
de faeon ä ameliorer l ' acces global sur le marche du pays 
importateur . en tenant diiment compte des dispositions de 
l ' Annexe B. 

1 5. Conformement aux dispositions de l' article 6 du paragraphe 6 
de l '  Arrangement qui prevoient que l '  on prendra en consideration 
l '  application d '  un traitement special . differencie et plus 
favorable . eu egard ä la nature speciale du commerce dont 11 est 
question dans ledit paragraphe . les participants sont convenus que. 
dans la negociation de limitations bilaterales . il sera tenu compte 
de la mesure relative dans laquelle ces exportations contribuent ä 
des situations de desorganisation du marche ou ä un risque reel de 
desorganisation du marche. 

1 6. Les participants sont convenus de cooperer pleinement pour 
traiter . ä la lumiere des dispositions de l ' article 8 de l ' Arrange­
ment . les problemes relatifs au contournement dudit Arrangement. A 
cette fin. il est convenu que cette cooperation comprendra la 
cooperation administrative et l '  echange. conformement aux legis­
lations et procedures nationales . des informations et des documents 
disponibles qu ' exige l ' etablissement des faits pertinents. 11 a en 
outre ete convenu que . lorsque l ' on disposera de preuves concernant 
le veritable pays d '  origine et les circonstances dans lesquelles 
l '  Arrangement a ete contourne . les mesures administratives ap­
propriees dont il est question ä l ' article 8. paragraphe 7 ,  
devraient comprendre en principe un aj ustement des imputations sur 
les contingents existants .  pour tenir compte du ve�itable PHYS 
d ' origine ; tout ajustement de cette nature. ainsi que le moment ou 
il sera opere et sa portee . seront decides dans le cadre de consul­
tat ions menees entre les pays concernes en vue d '  arriver ä une 
solution mutuellement satisfaisante. Si une teIle solution 
n ' intervient pas . tout participant concerne pourra porter la 
question devant l ' Organe de surveillance des textiles conformement 
aux dispositions de l ' article 8. paragraphe 2. 

.. 
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1 7. Les participants sont convenus de collaborer en cas de fausse 
declaration au suj et de la quanti te et du type de produits textiles 
presentes pour importation; ä cette fin. ils echangeront. confor­
mement aux legislations nationales applicables. les renseignements 
et documents dont ils disposeront. afin d'etablir les faits 
pertinents et de permettre au gouvernement concerne d'adopter les 
mesures appropriees selon les legislations et procedures 
nationales. 

1 8. En ce qui concerne la mise en oeuvre ou I' interpretation 
d'accords bila teraux relatifs aux textiles ou de l'Arrangement. les 
participants evi teront autant que possible d'introduire des 
modifications (par exemple dans les pratiques. regles. procedures. 
classement des produits textiles par categorie. y compris des 
modifications liees au Systeme harmonise) qui auraient pour effet 
de bouleverser I' equilibre des droits et obligations des parties 
concernees. affecteraient le contenu economique d 'un accord bila­
teral ou la capacite d'un participant d'utiliser pleinement un 
accord bilateral ou d' en tirer tous les avantages. ou pertur­
beraient les echanges. Lorsque de teIles modifications seront 
necessaires. les participants sont convenus que le participant qui 
en introduira devra. toutes les fois que cela sera possible. 
informer le participant touche et engager avec lui des consulta­
tions avant que ces modifications n'affectent le commerce en 
question. en vue d'arriver ä une solution mutuellement acceptable 
quant ä des aj ustements appropries et equitables. Les participants 
sont en outre convenus que. lorsqu'il ne sera pas possible d'entrer 
en consultation avant la mise en oeuvre d'une modification de cette 
nature. le participant qui l'aura introduite engagera le plus vite 
possible des consul tations avec le participant touche en vue 
d'arriver ä une solution mutuellement satisfaisante quant aux 
ajustements appropries et equitables. Tout differend relevant de 
la presente disposition pourra etre porte devant l'Organe de 
surveillance des textiles aux fins de recommandation . 

1 9 .  Conformement ä l'objectif de liberalisation du commerce enonce 
dans 1 'Arrangement. le Comite a reaffirme la necessite de 
surveiller les politiques et mesures d' aj ustement ainsi que les 
processus autonomes d'ajustement vises ä l'article premier. para­
graphe 4. A cet effet. le Comite a decide que le Sous-Comite des 
aj ustements de structure devrait continuer d' examiner periodique­
ment l' evolution des processus autonomes d' ajustement. des 
politiques et mesures destinees ä faciliter l'ajustement. ainsi que 
de la production et du commerce des textiles. en se fondant sur la 
documentation et les renseignements que fourniront les pays 
participants et sur la documentation et les renseignements addition­
nels que le secretariat se procurera ä d'autres sources. ainsi qu'ä 
l'aide de toute analyse connexe que celui-ci lui fournira . L'inci­
dence de l'evolution technologique sur l'avantage comparatif et la 
competitivite dans le commerce des textiles a ete soulignee . Les 
pays participants ont ete instamment pries de communiquer au 
Sous-Comite des aj ustements de structure tous renseignements 
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pertinents et recents concerrylnt notamment la production et le 
commerce , dont le Sous-Comite a besoin pour s'acquit ter de sa 
fonction , et de presenter periodiquement un rapport au Comite des 
textiles pour que celui-ci puisse remplir les obligations qui lui 
incombent au titre du paragraphe 2 de l'article 1 0. 

20. Les participants ont reaffirme qu'il importe que le Comi te des 
textiles , le Sous-Comite des ajustements de structure et I 'Organe 
de surveillance des textiles fonctionnent efficacement dans leurs 
domaines de competence respectifs. Ils ont insiste ä cet egard sur 
I '  importance des responsabilites de l' Organe de surveillance des 
textiles enoncees ä l'article 1 1  de l'AHF. 

2 1 . Les participants ont egalement reaffirme que le role de 
1 'Organe de surveillance des textiles consiste ä s' acquitter des 
fonctions indiquees ä l'article 1 1  de facon ä contribuer ä assurer 
le fonctionnement efficace et equitable de l' Arrangement et ä 
favoriser la realisation de ses objectifs. A ce sujet , le Comite a 
reconnu la necessite d' une etroite cooperation entre les partici­
pants pour que l'Organe de surveillance des textiles puisse assumer 
efficacement ses responsabilites. 

2 2. Les participants sont convenus que 1 'Organe de surveillance 
des textiles , lorsqu'il examinera des problemes resul tant de 
l' application d' accords bilateraux qui auront ete conclus , ou de 
mesures bilaterales qui auront ete prises , au titre de l' Arrange­
ment , pourra, afin de s' acquit ter de la fonction qui lui a ete 
impartie d'examiner ces accords ou mesures, traiter des problemes 
d'interpretation des dispositions de l'Arrangement qui seront 
applicables en l'espece. 

23. Tenant compte du role important de l' Organe de surveillance 
des textiles et eu egard ä l' accroissement du nombre des pays 
participant ä 1 'Arrangement , les participants sont convenus 
d' examiner la possibilite d' augmenter le nombre des membres de 
l'Organe de surveillance des textiles. 

24. i) Le Comite a pris acte des preoccupat ions que cause ä 
quelques pays importateurs 1 'augmentation substantielle des 
importations de textiles constitues de fibres vegetales , de 
melanges de fibres vegetales et de fibres specifiees ä 
l' article 1 2 ,  et de me langes contenant de la soie , qui font Ut1l:: 

concurrence directe aux textiles constitues des fibres specifiees ä 
l'article 1 2. En consequence , le Comite est convenu que 1es 
dispositions des articles 3 et 4 pourraient ,  en tenant compte 
egalement des dispositions de l' article 8, paragraphe 3 de 
1 'Arrangement , etre invoquees ä l'egard des importations 
directement concurrentes de ces textiles , dans lesquelles 1 'une 
quelconque de ces fibres ou toutes ces fibres combinees const i tuent 
soit 1 'element de principale valeur des fibres, soit 50 pour cent 
ou plus du poids du produit qui est la cause de la desorganisation 
du marche ou d'un risque reel de desorganisation du marche. 

.. 
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i i )  En examinant s '  il y a desorganisation du marche, 1 I Organe 
de surveillance des textiles est tenu d I accorder une attention 
pa rt iculiere aux elements qui demontrent que ces produits 
concurrencent de manie re directe les produits en coton, en laine ou 
en f ib res chimiques, fabriques dans le pays importateur concerne. 

iii) 11 est entendu que les limitations ne s'appliqueront pas 
;! '.' x  textiles dont le commerce est at teste dans le passe et qui 
faisa ient l ' obj et d ' echanges internationaux en quantites com­
me rc iales significatives avant 1 982, tels que les sacs, dossiers de 
tapis , cordages , bagages et tapis typiquement fabriques ä partir de 
f ib res teIles que le j ute, la fibre de coco, le sisal, l'abaca. le 
cantala et le henequen. 

2 5 .  Dans le cadre de l ' elimination progressive des limitations au 
t i t re de 1 I Arrangement, une at tention prioritaire serait accordee 
aux secteurs du commerce, par exemple, celui des peignes de laine, 
et aux fournisseurs pour lesquels l ' Arrangement prevoit un traite­
ment special et plus favorable. ainsi qu'il es t indique ä 
l ' article 6. 

26 . 11 a ete estime que. pour assurer le bon fonctionnement de 
l '  AMF , tous les participants devraient s '  abstenir d' appliquer aux 
textiles vises par l' Arrangement des mesures non prevues par les 
dispositions de celui-ci, aussi longtemps qu' ils n '  en auront pas 
epuise toutes les mesures correctives. 

2 7 .  Les participants ont pris acte des preoccupations exprimees 
par un certain nombre de participants au suj et du probleme de la 
contrefacon. des marques de commerce et des dessins ou modeles 
deposes dans le commerce des textiles et des vetements. Ils ont 
note que ce probleme pouvait etre regle conformement aux lois et 
reglements nationaux applicables dans ce domaine. 

28. Eu egard aux obj ectifs declares qui sont enonces au 
paragraphe 2 ci-dessus, et sur la base des elements mentionnes aux 
paragraphes precedents, qui remplacent dans leur totalite ceux qui 
avaient ete adoptes le 2 2  decembre 1 98 1 . le Comite des textiles a 
es time que l ' Arrangement devrait etre proroge pour une periode de 
cinq ans, sous reserve de confirmation par la signature, ä partir 
du 3 1  juillet 1 98 6 ,  d'un Protocole etabli ä cet effet. 
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Textiles Committee 

PROTOCOL EXTENDING THE ARRANGEMENT REGARDING 
INTERNATIONAL TRADE IN TEXTILES 

THE PARTIES to the Arrangement Regarding International Trade in 
Textiles (hereinafter referred to as " the Arrangement" or "MFA" ) 

ACTING pursuant to paragraph 5 o f  Article 1 0  o f  the Arrangement ,  and 

REAFFIRMING that the terms of the Arrangement regarding the competence 
of the Text iles Committee and the Text iles Surveillance Body are 

· maintained , and 

SUBJECT TO the Conclusions o f  the Text iles Committee adopted on 
3 1  July 1 986 

HEREBY AGREE as follows : 

1 .  The Arrangement shall be extended , in accordance with the Conclusions 
of the Textiles Committee , attached herewith and forming an integral part 
of this Protocol ,  for a period of f ive years unti l  3 1  July 1 99 1 .  

2 .  This Protoeol shall b e  deposited with the Direetor-General to the 
CONTRACTING PARTIES to the GATT . It shall be open for aceeptance , by 
signature or otherwise , by the Parties to the Arrangement , by other 
governments aceepting or aceeding to the Arrangement pursuant to the 
provisions o f  Art iele 1 3  thereof and by the European Eeonomic Community . 

3 .  This Protoeol shall enter into f orce on 1 August 1 986 for the 
countries whieh have aeeepted it by that dat e . It shall enter into force 
for a eountry whi ch aceepts it on a later date as of the date of such 
aeeeptanee . 

Done at Geneva this thirty-first day o f  July , one thousand nine 
hund red and e i ghty-six , in a single eopy in the English , Freneh and Spanish 
languages ,  eaeh text being authentie . 
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CONCLUSIONS OF TRE TEXT ILES COMMITTEE ADOPTED ON 3 1  JULY 1 9 86 

1 .  The participant s in the Arrangement exchanged views regarding the 
future of the Arrangement . 

2 .  Participants emphasized that the basic obj ectives of the MFA are to 
achieve the expansion of trade , particularly for the developing countries , 
the reduction o f  barriers to such t rade and the progressive liberalization 
of world trade in textile products ,  while at the same time ensuring the 
orderly and equitable development of this trade and avoidance o f  disrupt ive 
ef fects in individual markets and on individual 1ines of production in both 
importing and exporting countries . 

3 .  They stressed the importance o f  promot ing 1ibera1ization o f  trade in 
textiles and c 1othing . In this connexion , they recognized the need for 
co-operative e f forts by all participant s .  They agreed that the f inal 
obj ective is the application o f  GATT rules to trade in text i le s .  

4 .  I t  was reiterated that a principa1 aim in the imp1ementation o f  the 
Arrangement is to further the economic and social development of deve10ping 
count ries and to secure a substantial increase in their export earnings 
from textile products and to provide scope for a greater share for them in 
wor 1d trade in these product s .  Participants undertook to contribute to 
this through improvement in bilateral agreements under this Arrangement ,  
which shou1d p rovide for increased e f fective access in overall terms . 

5 .  Attention was drawn to the fact that decline in the rate of growth of 
per capita consumption in text iles and in c10thing is an element which may 
be relevant to the recurrence or exacerbation of a situat ion of market 
disruption . Attention was also drawn to the fact that domestic markets may 
be af fected by element s  such as technologica1 changes and changes in 
consumer preference . In this connexion it was recal1ed that the 
appropriate factors for the determination o f  a situat ion of market 
disruption as referred to in the Arrangement are 1isted in Annex A. 

6 .  The importing participant s undertook that where , in their view , a case 
of market d isruption or real risk thereof exists in terms of the definit ion 
in paragraphs I and 11 of Annex A, requests for action under Artic1es 3 
or 4 shall be accompanied by availab 1e , specific and re levant factua1 
information as up-to-date as possib le ,  particularly in respect of factors 
set out in Annex A. In respect of requests made under Artic1e 3 ,  the 
information should be related , as clo sely as possib 1e ,  to identi fiab le 
segment s of p roduction and to the re ference per iod set out in Annex B ,  
paragraph 1 (a) . They agreed that actions based on the existence o f  serious 
damage to domestic producers or actual threat thereo f in terms of 
paragraph I of Annex A cannot be based solely upon the level of imports o r  
growth thereof .  Participants agreed that i n  determining a situat ion of 
market disrup t ion , due consideration has to b e  given to the evolution o f  
the state of the domestic industry in the import ing count ry , including its 
export performance and the market share he ld by this industry . 

• 
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7 .  Participants agreed that in examining the factors causing a situat ion 
o f market d isruption . due considerat ion shal: be given to both factors ( i) 
and (ii) indicated in Paragraph 11 o f  Annex A. 

8. Tr-.e view was expressed that srecial difficulties may be creat ed for 
impcrting countries which administer rest raints imposed under Art icle 3 .  
paragraph 5 on the basis o f  date o f  export when , i.n the absence o f  a 
mu tually agreed solution as indicated in Art icle 3 .  paragraph 8 ,  an 
imminent and measurab le increase in imports may arise which would caUSe 
re currence or exacerbation of market disruption or impede the steady and 
o1der�y development of trade . It was agreed that in such cases , and after 
suhmission to the Text iles Surveillance Body in accordance with Art icle 3 ,  
paragraph 8 ,  the import ing country may extend for one further period of 
t�elve months the rest raint previous ly app lied . Growth and f lexib ility 
shall be accorded to the subsequent twelve-month restraint in accordance 
with prcvisions of paragraphs 3 and 5 of Annex B .  

� .  It was recalled that in except ional cases where there is a recurrence 
er exacerbation of a situation of market d isrup tion as referred to in 
Annex A and paragraphs 2 and 3 of Annex B ,  a lower positive growth rate for 
a particular p roduct from a particular source may be agreed upon between 
the parties to a b ilateral agreement . It was further agreed that where 
such agreement has taken into account the growing impact o f  a heavily 
utilized quota with a very large restraint level for the product in 
ques t ion f rom a particular source . accounting for a very large share o f  the 
marke� o f  the import ing country for textiles and clothing , the exporting 
party to the agreement concerned may agree to any mutually acceptable 
a�rangements with regard to flexib ility . 

1 0 .  Tne Committee also confirmed that exporting participants ,  predominant 
in the exporting o f  textile products in all the following f ibres ( cot ton , 
wool and man-made f ibres ) covered by the Arrangement ,  may agree with 
importing participants to any mutually acceptable solution as regards 
growth and flexb il ity ; but in no case should such growth and f lexibility 
be negat ive . Import ing participants at the same t ime recognized the 
importance to predominant exporting participants o f  stability in the 
text ile trade and the need to ensure that stab ility and certainty 
throughout the full life of their bilateral agreements ,  keeping in mind 
also the need for orderly development of trade in textiles . 

1 1 .  The view was expressed that real d i f ficulties may be caused in 
importing count ries by sharp and substantial increases in imports as a 
result o f  significant differences between larger restraint levels 
negotiated in accordance with Annex B on the one hand and actual import s on 
the othe r .  When such difficulties arise the exporting and importing 
count ries may consult in order to arrive at a mutually acceptable solution , 
including the provision of equitable and quanti fiable compensation where 
approp r iate . As regards consistent ly under-utilized quotas , considerat ion 
should be given to their removal upon request . Should a quota that has been 
removed be re-introduced ,  the quota level shall fully take into account the 
previous rest raint level . 
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1 2 . The Commi ttee recognized that participat ing import ing countries having 
small markets ,  an exceptionally high level of impor t s  and a correspondingly 
low level of domestic production are particularly exposed to the problems 
arising from imports causing market disrupt ion as defined in Annex A and 
that their problems should be resolved in a spirit of equity and 
flexib ility in order to avoid damage to those countries ' minimum viable 
product ion of textiles . At the same t ime , the Committee noted the 
commitment by those countries to contribute to further liberalization of 
world trade in text ile product s .  Part icipants agreed that these countries 
may app ly lower positive growth rates as set out in Annex B and on a 
mutually acceptab le basis lower f lexib ility than the norms set out in the 
same Annex , on the understanding that future b i lateral agreement s shall , 
depending on the point o f  departure for each importing country , in respect 
to growth and f lexib ility represent meaningful improvement s  over those 
agreements previously in place . Participant s further agreed that minimum 
viable production provisions are available only in the circumstances set 
out in the Arrangement and in this paragraph . 

1 3 .  The participating countries were conscious of the prob lems posed by 
restraints on exports of new entrants and small suppliers , as weIl as on 
exports of cotton textiles by cotton producing countries . They re-affirmed 
their commitment to the letter and intent of Article 6 of the Arrangement 
and to the e f fective imp lementation o f  this Art icle to the benef it of these 
countries . 

To this end they agreed that : 

(a) Restraints shall not normally be imposed on exports from small 
supplier s , new entrants and least developed countries . 

(b ) If circumstances obl ige the importing country to introduce restraints 
on exports from the least developed countries ,  the t reatment accorded 
to these count ries should be s ignificant ly more favourable than that 
accorded to the other groups referred to in this paragraph , preferab ly 
in all its elements but , at least , on overall terms . 

(c)  Where restraints are applied on export s f rom new entrants and small 
suppliers , the economic terms relating to growth and f lexibi lity rates 
should take due account of the future possib ilities for the 
development o f  trade and the need to permit commercial quantities of 
imports in order to further the economic and social development of 
such suppl iers . 

(d) Export s of cotton textiles from cotton producing export ing countries 
should be given special considerat ion . Where restraint s are applied , 
more favourable treatment should be given to these countries in terms 
of quotas ,  growth rates and f lexibility , having due regard to the 
provisions o f  Annex B .  This special consideration should b e  ref lected 
in the improvement s  in b ilateral agreements fore seen in paragraph 4 

• 
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above , and should take into account the point of departure for each 
count ry , the degree of vulnerab ility of the industrial sectors 
concerned in the importing country , as ve ll as the importance of 
cotton textile exports in the economy o f  the export ing count ry 
concerned . 

( e )  The provisions o f  Annex B relat ing t o  except iona l c ircumstances and 
cases should be applied sparingly to exports from nev entrant s ,  small 
suppliers and trade in cotton text iles of cot ton producing developing 
count rie s .  

(f )  An y  restraints envisaged on exports from new entrant s .  small 
supplier s t and cotton text ile producing count ries shall take into 
account the treatment o f  s imilar exports from ether participant s .  as 
we ll as non-participants in terms o f  Article 8 ,  paragraph 3 .  

1 4 .  The participants recognized that particular prob lems are created by 
re striet ions on woo l  p roducts for those vool p roducing developing count ries 
whose economy and text ile trade are dependent on the wool sector , whose 
total text ile exports consist almost exclusively o f  woo l  textiles and 
c lo thing , and whose volume of text ile trade is comparat ively small in the 
markets of the importing countries . It was agreed that , in the app lication 
of safeguard measures under the Arrangement , special considerat ion shal l  be 
given to the export needs of such countries when considering quota levels , 
growth rate s  and f lexibility , so as to ensure overall improved access in 
the importing country ' s  market , having due regard to the provisions o f  
Annex B .  

1 5 .  In conformity with the provisions o f  Article 6 ,  paragraph 6 o f  the 
Arrangement for consideration to be given to special different ial and more 
favourable treatment , in the light of the special nature of the trade 
referred to therein , participants agreed that , in negotiating bilateral 
restraint s account shall be taken o f  the re lat ive degree to which these 
exports contribute to situations o f  market disrupt ion or real risk thereof . 

1 6 .  Participants agreed to co-operate fully in dealing with problems 
relating to circumvention o f  the Arrangement , in the light o f  the 
provis ions of Article 8 thereof .  To this end , it is agreed that such 
co-operation will include such administrative co-operation and exchange o f  
availab le information and documents i n  accordance with national laws and 
procedures , as are necessary to estab lish the relevant fact s .  It was 
further agreed that the appropriate administrative action referred to in 
Article 8 ,  paragraph 2 ,  should in princip le , where evidence is available 
regarding the country o f  true origin and the circumstances o f  
circumvent ion , include adj ustment o f  charges t o  existing quotas to reflect 
the country of true origin; any such adj ustment together with its timing 
and scope being decided in consultation between the countries concerned , 
with a view to arriving at a mutually satisfactory solution . If such a 
solution is not reached any participant involved may refer the matter to 
the Text iles Surveillance Body in accordance with the provisions o f  
Article 8 ,  paragraph 2 .  
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1 7 . The participant s agreed to collaborate in regard to instances of false 
declarations regarding the quant ity and type of texti le products presented 
for import by the exchange of available information and document s in 
accordance with the national laws concerned , with a view to establishing 
the re levant facts and enabling the government concerned to take 
appropriate action under national laws and procedures . 

1 8 .  Introduction of changes ( such a s  changes in pract ices , rules , 
procedures , categorization o f  textile product s ,  including those changes 
relating to the Harmonized System) in the implementation or interpretation 
of b ilateral textile agreement s or of the Arrangement , whi ch have the 
ef fect of upsetting the balance of rights and ob l igations between the 
parties concerned , or which affect the economic content o f  a bilateral 
agreement , or which affect the ability o f  a participant to use or benefit 
fully f rom a b i lateral agreement , or whi ch d isrupt trade , shall be avoided 
as far as po ssib le .  Where such changes are necessary , participants agreed 
that the participant initiating any such changes shall , wherever possib le ,  
inform and initiate consultations with the af fected participant prior to 
the t ime that such changes may af fect the trade in question , with a view to 
reaching a mutually acceptable solut ion regarding appropriate and equitable 
adj ustments .  Participant s further agreed that where consultation prior to 
implementation o f  any such changes is not f easib le , the participant 
ini t iating such changes will consult , as early as possib le ,  with the 
affected participant with a view to reaching a mutually sat is factory 
solution regarding appropriate and equitable adj ustments . Any dispute 
under this provision may be re ferred to the Text iles Surveillance Body for 
recommendat ion . 

1 9 .  In pursuance of the obj ective o f  trade liberalization embodied in the 
Arrangement ,  the Committee re-affirmed the need to monitor adj ustment 
policies and measures and the process of autonomous adj ustment in terms of 
the provisions of Article 1 ,  paragraph 4 .  To this end , the Committee 
decided that the Sub-Committee on Adj ustment should continue to make a 
periodic review o f  developments in autonomous adj ustment processes and in 
policies and measures to facilitate adj ustment , as weIl as in production 
and trade in texti les , on the basis of material and information to be 
provided by participating count ries as weIl as additional material and 
information obtained by the Secretariat from other sources , and with the 
help o f  any supporting analysis by the Secretariat . At tention was drawn to 
the impact of technological development s  on comparative advantage and 
competitiveness in textile trade . Part icipat ing countries were urged to 
provide the Sub-Committee on Adj ustment with all relevant and up-to-date 
information relating , inter alia , to production and trade , necessary for 
the Sub-Committee to discharge its funct ion and to report periodically to 
the Textiles Committee to enable that Commit tee to fulfil it s obl igations 
under Article 1 0 ,  paragraph 2 .  

2 0 .  The participants re-affirmed the importance o f  the e f fective 
functioning of the Text iles Committee , the Sub-Committee on Adj ustment and 
the Textiles Surveillance Body , in their respective areas of competence . 
In this context , the participants emphasized the importance o f  the 
responsibilities of the Text iles Surveillance Body as set forth in 
Article 1 1  of the MFA. 
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2 1 . The participant s also re-affirmed that the r61e of the Text iles 
Survei11ance Body is to exerc ise its functions as set out in Artic1e 11  so 
as to he1p ensure the ef fective and equitab1e operat ion of the Arrangement 
and to further its obj ective s .  In this respect ,  the Committee recognized 
the need for close co-operation among part icipants for the ef fective 
discharge of the TSB ' s  re sponsibi1ities . 

2 2 .  Participants agreed that in considering problems arising f rom the 
app1icat ion of b ilateral agreements or measures taken under the Arrangement 
and with a view to discharging its function with respect to the review of 
such action , the Text iles Survei11ance Body may address prob lems of 
interpretation of the relevant provis ions of the Arrangement • 

2 3 .  Taking into account the important r61e o f  the Textiles Survei11ance 
Body and in view of the increased membership o f  the Arrangement ,  the 
part icipants agreed to examine the po ssibi1ity o f  an increase in the number 
of members of the Textiles Survei11ance Body . 

24.  ( i )  The Committee acknow1edged the concern of some import ing 
count ries regarding substantia1ly increased import s of text i les 
made of vegetab1e f ibres , blends of vegetab1e f ibres with f ibres 
specified in Artic 1e 1 2 , and blends containing silk , which are 
direct1y compet itive with textiles made of f ibres specif ied in 
Artic1e 1 2 .  According1y , the Committee agreed that the 
provisions of Artic1es 3 and 4 may be invoked with respect to 
d irect1y competitive import s of such textiles , in which any or 
all of those f ibres in comb ination represent either the chief 
va1ue of the f ibres or 50 per cent or more by weight of the 
products ,  which cause market disrupt ion or a real risk thereof ,  
bearing in mind also the provisions o f  Article 8 ,  paragraph 3 of 
the Arrangement .  

( i i) In examining the case for market disrupt ion , the Text iles 
Surveil1ance Body is instructed to pay particular attent ion to 
the evidence demonstrating that these products are directly 
competitive with product s  of cotton , wool and man-made f ibres 
manufactured in the importing country concerned .  

(iii)  It is understood that restraints will not be applied to 
historically traded textiles which were internationally traded in 
commercially significant quantities prior to 1 982 , such as bags , 
sacks , carpetbacking , cordage , luggage , mat s , mattings and 
carpets typically made from f ib res such as j ute , coir , sisal , 
abaca , maguey and henequen . 

2 5 .  In the context o f  the phasing out o f  restraints under the Arrangement , 
priority attention would be given to sectors of trade , e . g . wool tops , and 
suppliers for which the Arrangement provides for special and more 
favourable treatment as referred to in Art icle 6 .  
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2 6 .  I t  was fe1t that in order t o  ensure the proper funct ioning of the MFA, 
all participants shou1d refrain from taking measures on textiles covered by 
the MFA, out side the provis ions therein , before exhau sting all the relief 
measures provided in the MFA. 

2 7 .  Participants noted the concern expressed by a number of part icipants 
with respect to the problem of infringement of registered trademarks and 
des igns in trade in textiles and c 10thing and noted that such prob lems 
cou1d be dealt with in accordance with the relevant national 1aws and 
regulations . 

2 8 .  Having regard t o  the stated obj ectives set out in paragraph 2 above , 
and on the basis of the element s  mentioned in the preceding paragraphs , 
which supersede in their tota1ity those adopted on 22 De cember 1 9 8 1 , the 
Text iles Committee considered that the Arrangement shou1d be extended for a 
period of f ive years , subj ect to confirmation by s ignature as from 
3 1  Ju1y 1 986 of a Protoco1 for this purpo se . 

• 
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